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Allgemeinverfügung 
 

Sperrung der kommunalen Hafenanlage Schnatermann gemäß § 11 der Verordnung für die Hä-
fen in Mecklenburg-Vorpommern (HafVO M-V) vom 17. Mai 2006 (GVOBl. M-V 2006, S. 355), zu-

letzt geändert durch Verordnung vom 14. Dezember 2017 (GVOBl. M-V 2018 S. 2)  
 
 

 
1. Die Sperrung der Hafenanlage Schnatermann wird auf Grundlage des § 11 der HafVO M-V 

unter ausdrücklicher Bezugnahme auf den in der anliegenden Karte rot gekennzeichneten 
Gefahrenbereich angeordnet. Die Sperrung beinhaltet ein Betretungs- und Anlegeverbot in 
einem Abstand von 5 Metern entlang der Kaikante. Die Anlage Sperrzone Hafenanlage 
Schnatermann ist Bestandteil dieser Allgemeinverfügung. Der Gefahrenbereich wird vor Ort 
durch Beschilderung und einen Bauzaun gekennzeichnet.   

 
2. Die sofortige Vollziehung für diese Allgemeinverfügung wird angeordnet. 

 
3. Diese Allgemeinverfügung gilt gemäß § 41 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG M-V) mit 

dem auf die Bekanntmachung folgenden Tag als bekannt gegeben.  
 

 
Gründe: 

 
I. Sachverhalt 
Bereits seit mehreren Jahren hat sich die Bausubstanz der etwa 50 Jahre alten kommunalen 
Hafenanlage Schnatermann stetig verschlechtert. Dies wurde bei der turnusmäßigen Hauptprü-
fung der Kaianlage gemäß DIN 1076 bzw. VV-WSV 2101 durch ein externes Ingenieurbüro bestä-
tigt. Das Ingenieurbüro stellte gravierende Mängel am Gesamtsystem der Kaianlage fest.  Aus 
dem Prüfbericht ist zu entnehmen, dass der Zustand der Anlage eine sofortige Sperrung zwin-
gend erfordert, da Einsturzgefahr und somit eine Gefahr für die öffentliche Sicherheit und Ord 



 

 
nung des Hafenbetriebes im Sinne des § 11 HafVO M-V besteht. Die Situation erfordert ein so-
fortiges Einschreiten. 
 
Die gesamte Spundwand ist stark verrostet mit Blattrostbildung und weist zahllose Durchros-
tungen auf. Im Bereich der festgestellten Durchrostungen kommt es zu Ausspülungen des da-
hinterliegenden Erdreiches sowie Absackungen an der Oberfläche. Reparaturen oder Erneue-
rungen von Bauteilen an der Ufersicherung können technisch nicht mehr ausgeführt werden, 
da durch den maroden Zustand der Unterkonstruktion keine fachgerechten Befestigungsmög-
lichkeiten mehr vorhanden sind. Somit ist die Ufersicherung (Spundwand) in ihrer Standsicher-
heit und ihrer Dauerhaftigkeit erheblich beeinträchtigt bis nicht mehr gewährleistet. Die Ver-
kehrssicherheit der Ufersicherung ist nicht mehr gegeben. 
 
Aufgrund der fortgeschrittenen Schädigungen am Bauwerk kann keine Gewährleistung für Leib 
und Leben, Gesundheit oder Eigentum gegenüber Dritten übernommen werden. Durch einen 
weiteren Betrieb der Anlage, ist das Fortschreiten der Schäden an der gesamten Anlage zu er-
warten und das endgültige möglicherweise spontane Versagen des Bauwerkes sehr wahr-
scheinlich. 
 
Ein weiteres Betreten und Benutzen der Anlage kann mit einem quer zur Anlage aufgestellten 
Bauzaun sowie aufgestellten Verbotsschildern unterbunden werden. 
 
II. Begründung 
 
Der Oberbürgermeister der Hanse- und Universitätsstadt Rostock ist die örtlich und sachlich 
zuständige Hafenbehörde gemäß § 3 Abs. 1 HafVO M-V in Verbindung mit § 5 Abs. 1 SOG M-V.  
 
Nach § 3 Abs. 4 Nr. 2 HafVO M-V ist die Hafenbehörde zuständig für die Abwehr von Gefahren, 
die der Allgemeinheit oder dem Einzelnen aus dem Zustand, der Nutzung oder dem Betrieb des 
Hafens oder einzelner Hafenanlagen drohen. Durch die marode Hafenanlage sind geschützte 
Rechtsgüter der öffentlichen Ordnung und Sicherheit betroffen. Der aktuelle Zustand der Kai-
anlage gefährdet die Allgemeinheit bzw. Einzelne. 
  
Gemäß § 11 HafVO M-V ist die Hafenbehörde ermächtigt zur Abwehr von Gefahren für die öf-
fentliche Sicherheit oder Ordnung des Hafenbetriebes den Aufenthalt von Wasserfahrzeugen 
vorübergehend einzuschränken sowie den Aufenthalt von Personen oder Fahrzeugen im Hafen-
gebiet oder die Nutzung der Hafenanlagen zeitlich zu begrenzen oder zu versagen. 
  
Ergänzend zu betrachten ist, dass der Hanse- und Universitätsstadt Rostock als Eigentümerin 
der Hafenanlage die Verkehrssicherungspflichten obliegen. Dieses umso mehr, als es sich um 
eine dem Hafenbetrieb gewidmete öffentlich-rechtliche Einrichtung handelt, weshalb öffentli-
cher Gemeingebrauch im Rahmen des Widmungszwecks zugelassen ist. 
  
Darüber hinaus trifft die Hafenbehörde die öffentlich-rechtlichen Pflichten aus der Hafenver-
ordnung des Landes. Sie hat dafür Sorge zu tragen, dass nur betriebssichere Hafenanlagen für 
die Hafennutzung in Gebrauch sind. Nach § 11 Abs. 2 HafVO ist die Hafennutzung demnach zu 
begrenzen oder zu versagen, sofern keine Betriebssicherheit mehr gewährleistet ist. Im Rah-
men des Ausübungsermessens ist die Allgemeinverfügung als wirksamere Form für ein Betre-
tens- und Anlegeverbot gewählt worden. Der tatsächliche Zustand der Kaianlage erfordert ei-
nen sicheren Vollzug eines solchen Verbotes.  
 
Hinsichtlich der vorstehend genannten geschützten Rechtsgüter liegt eine gegenwärtige Gefahr 
bzw. Störung gemäß § 3 Abs. 3 Nr. 2 SOG M-V vor. Gegenwärtig ist eine Gefahr in diesem Sinne 
unter anderem bei einer Sachlage, bei der das die öffentliche Sicherheit und Ordnung schädi-
gende Ereignis bereits eingetreten ist (Störung). Angesichts der Gefährdung der Rechtsgüter  
 



 

Leib und Leben kann der bestehenden Gefahrenlage am besten durch eine entsprechende 
Sperrung des Gefahrenbereichs begegnet werden. Entgegenstehende Rechtsgüter Dritter müs-
sen in dieser Situation zurücktreten. Gemäß § 82 SOG M-V ist die Hafenbehörde gleichzeitig 
auch Vollzugsbehörde. 
 
III. Anordnung der sofortigen Vollziehung 
Die Anordnung der sofortigen Vollziehung liegt gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 Verwaltungsgerichts-
ordnung (VwGO) im besonderen öffentlichen bzw. allgemeinen Interesse sowie im Interesse 
potentiell Betroffener. Denn aufgrund der konkreten Gefahrenlage drohen innerhalb des Ge-
fahrenbereiches Nachteile für Leben, Gesundheit oder Eigentum. Ein gegen diese Verfügung 
eingelegter Wiederspruch entfaltet keine aufschiebende Wirkung. 
 
IV. Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben 
werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der  
 

Hanse- und Universitätsstadt Rostock 
Der Oberbürgermeister, 

Hafen- und Seemannsamt Rostock 
Ost-West-Str. 8 
18147 Rostock 

 
oder bei jeder anderen Dienststelle des Oberbürgermeisters der Hanse- und Universitätsstadt 
Rostock einzulegen. 
 
Der Widerspruch kann auch durch De-Mail in der Sendevariante mit bestätigter sicherer An-
meldung nach De-Mail-Gesetz erhoben werden. Die De-Mail-Adresse lautet: poststel-
le@rostock.de-mail.de.  
Sofern die zu übermittelnden elektronischen Dokumente mit einer qualifizierten elektroni-
schen Signatur nach dem Signaturgesetz versehen sind, ist eine sichere Anmeldung nicht not-
wendig. 
 
Auf Antrag kann das Gericht die aufschiebende Wirkung gemäß § 80 Abs. 5 Verwaltungsge-
richtsordnung (VwGO) ganz oder teilweise wiederherstellen. Der Antrag ist beim  

 
Verwaltungsgericht Schwerin 

Wismarsche Straße 323 
19055 Schwerin 

 
zu stellen. 
 
 
 
 
 
Dr. Chris Müller-von Wrycz Rekowski 
Senator für Finanzen, Digitalisierung und Ordnung  
1. Stellvertreter des Oberbürgermeisters 
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Sperrzone Hafenanlage Schnatermann 
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